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BAD WALDSEE - „Heute haben wir
10 000 Zuschauer im Stern“, las die
Gaisbeurer Zahnfee, die auch unter
dem Namen Florian Gantner be-
kannt ist, am Samstagabend beim
Bürgerball im Sternensaal in Reute
vor. Doch dann die Ernüchterung –
die Daten waren vom ADAC gekom-
men. Schade für den Wirt und die
Organisatoren um Narrenkanzlerin
Angelika Brauchle herum. 

Doch auch ohne falsche Statisti-
ken war der Saal voll, und die Stim-
mung hätte nicht besser sein können.
Nicht nur die Zahnfee brachte die
Gäste mit einem Rückblick auf einen
im Luxus lebenden Bischof oder von
der NSA gebührenfrei gespeicherte
Daten („Schwätzt schwäbisch, donn
verstehn‘s koi Soi“) zum Lachen.
Gleich beim Einzug mischten die
Durlesbach-Schalmeien den Saal
richtig auf.

Bierflaschenkostüm für Strobel

Moderator Achim Marth, der mit sei-
nen Witzen die Lachmuskeln der Be-
sucher auch in den Pausen in Span-
nung hielt, holte gleich zu Beginn
den neuen Ortsvorsteher Achim
Strobel auf die Bühne und überreich-
te ihm ein Bierflaschenkostüm, das
dieser gleich überzog. „Jetzt kann ich
sagen, dass eine Flasche neben mir
steht“, sagte Marth grinsend, und
Strobel konterte: „So, so, gestern war
ich noch ein Premiumbier.“ 

Hans Marth und Josef Bautz stell-
ten danach einen ehemaligen Orts-
vorsteher Franz in Ruhestand im Ge-
spräch mit einem Stadtmitarbeiter
Conny dar. Bei diesem Sketch musste
einer der Gäste, Franz Bendel, beson-
ders lachen. Erzählt wurde auch die
Geschichte vom nächtlichen Besuch

des Friedhofs, um das Grab vom Karl
zu finden, der im gleichen Jahr starb,
als der erste Umzug in Gaisbeuren
stattfand. Danach stieg Christina
Kremser in die Bütt und erzählte un-
ter anderem von Problemen, die Geli
Brauchle beim Dirndlanziehen hatte.
Und davon, dass statt weiblicher Hil-
fe plötzlich ein Mann vor ihrer Tür
stand.

Minni und Hubert alias Ottmar
Schwarz und Hubert Gärtner luden
dann musikalisch zum Biertrinken
ein: „7000 Liter, süffig und net bit-
ter…“ Nach schmissigen Melodien

der Musikkapelle Reute-Gaisbeuren
tauschten sich die Ortsvorsteher
Achim und Lothar (Karl und Birgit
Schmidberger) aus. So erfuhren die
Gäste, dass Reute die Kinder nach
Osten schauen lässt, weil dort Geld
verdient werden würde. In Gaisbe-
uren dagegen sollen die Kinder nach
Westen schauen, denn da seien die
Gläubigen, denen man alles verkau-
fen könne. 

Die Tanzmädels zeigten anschlie-
ßend eine besondere Darbietung:
Auf der Bühne waren nur ihre als Ge-
sichter dekorierten Füße und die

Hände zu sehen. Doch das reichte,
um die Stimmung im Saal noch wei-
ter anzuheizen. Äußerst „sexy“ dage-
gen kam das Männerballett herüber,
das sich mehr oder weniger lasziv
auf der Bühne zu „Call on me“ räkel-
te.

Ein „Bier to go“ holte sich Achim
Marth beim Imbiss-Wagen von Jo-
hannes Marth ab, der das Fett in der
Fritteuse nie wechselt, um besonders
knuspriges Essen herzustellen. Die
Stärkung kam gerade richtig für
Achim Marth, denn die Waldseer
Prinzengruppe überreichte ihm für

seine langjährigen Dienste für die
Fasnet einen Orden. 

So konnte der Abend noch aus-
klingen mit der Lumpenkapelle Sha-
kes-Bier aus Urnau. Genauer gesagt
„klangen“ danach einige Ohren,
denn die Gruppe brachte den Ster-
nensaal mit fetziger Musik zum Be-
ben, sodass der eine oder anderen
Halbtaube betete, dass die Statik des
Saals halten möge.

Auf diese Begeisterung hatte An-
gelika Brauchle zu Beginn des Bür-
gerballs, dem einzigen Ball in Gais-
beuren überhaupt, gehofft. Denn ihr

und den Närrischen seien Brauch-
tum und Dorffasnet wichtig. „Der
Applaus ist die Belohnung für die
viele Arbeit“, sagte die Narrenkanz-
lerin.

Kein steifes Brauchtum

Und Hofberichterstatter Franz-Da-
niel Pfaff ergänzte, dass er es gut fin-
det, dass es am Ort keinen Fasnets-
verein gibt, denn die Närrischen sei-
en total offen, „und sie sehen das
Brauchtum nicht steif und streng,
sondern als moralische Verpflich-
tung.“

Die Närrischen Gaisbeurener rockten den Sternensaal

Von Carmen Schwind
●

Schwer was los im Sternensaal von Reute-Gaisbeuren: Beim Bürgerball amüsierten sich diese jungen Damen
prächtig. FOTOS: CARMEN SCHWIND

Bürgerball war ein voller Erfolg – Viele Gäste erfreuten sich am abwechslungsreichen Programm

Moderator Achim Barth verwandelt den neuen Ortsvorsteher Achim Stro-
bel in ein Premiumbier.
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* Nur gültig vom 05. bis 08.03.2014 im toom Baumarkt Bad Saulgau. Ausgenommen sind alle Dienst- und Serviceleistungen, ja!-Mobil-Produkte, Bücher, Zigaretten, Zeitschriften, Getränke,  

Süßwaren, Telefonkarten, Gutscheinerstellungen, Produkte aus aktuellen Werbebeilagen sowie bereits bestehende Kundenaufträge. Nicht mit anderen Rabatten oder Kundenkarten kombinierbar. 

**    Mitmachen kann jeder über 18 Jahre. Ausgenommen sind Mitarbeiter der toom Baumarkt GmbH, deren Franchisenehmer und Partner und deren Angehörige. Die Teilnahme ist nicht an den 

Erwerb von Waren gekoppelt. Nur ein Los pro Person. Eine Barauszahlung ganz oder teilweise ist nicht möglich. Der Gewinn kann nur am 07.03.2014 bis 20 Uhr eingelöst werden.  

Der Gewinnanspruch verfällt bei Nichtanwesenheit. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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88348 Bad Saulgau
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MITTWOCHII  05.03.14 09 – 18 UHR BOSCH FACHVORFÜHRUNG  
   s฀"OSCH฀PRËSENTIERT฀DIE฀.EUHEITEN฀DER฀'ARTENGERËTE

 s฀&ACHVORFàHRUNG฀DER฀"OSCH฀-ASCHINEN

  10 – 18 UHR MEISTER FACHVORFÜHRUNG 
  s฀&ACHVORFàHRUNG฀DES฀-EISTER฀!KKUSCHRAUBERS฀I
DRILL

   SNACKS & GETRÄNKE VOM  

   SPORTVEREIN SV BOLSTERN 
   s฀VERSCHIEDENE฀BELEGTE฀7ECKEN฀UND฀0OMMES฀FRITES฀FàR฀JE฀�฀€ 
  s฀VERSCHIEDENE฀'ETRËNKE฀FàR฀JE฀�฀€€

  10 – 19 UHR GUTKES FACHBERATUNG 
  s฀&ACHBERATUNG฀ZU฀DEN฀4HEMEN฀"RANDSCHUTZ฀UND฀"RANDMELDER

   GLÜCKSRAD

  11 – 16 UHR SCHULTE DUSCHKABINENBERATUNG

DONNERSTAGD 06.03.14 10 – 17 UHR BREUER DUSCHKABINENBERATUNG

 KÄRCHER FACHVORFÜHRUNG 
s฀6ORFàHRUNG฀DES฀+ËRCHER฀&ENSTERSAUGERS

  10 – 18 UHR SNACKS UND GETRÄNKE VOM 
   KINDERGARTEN ST. MARIA 
   s฀2OTE฀ODER฀"RATWURST฀VOM฀'RILL฀FàR฀JE฀�฀€ 
  s฀VERSCHIEDENE฀'ETRËNKE฀FàR฀JE฀�฀€
  

FREIEE TAGII 07.03.14 10 – 17 UHR KÄRCHER FACHVORFÜHRUNG   
   s฀+ËRCHER฀PRËSENTIERT฀)HNEN฀DEN฀(OCHDRUCKREINIGER

  10 – 18 UHR DUSAR DUSCHKABINENBERATUNG 

   SNACKS & GETRÄNKE VOM 

   LIEDERKRANZ TISSEN-MOOSHEIM  
  s฀2OTE฀ODER฀"RATWURST฀VOM฀'RILL฀FàR฀JE฀�฀€ 
  s฀VERSCHIEDENE฀'ETRËNKE฀FàR฀JE฀�฀€

  10 – 20 UHR MAGIER MR. PAT-TRICK 

   s฀,ASSEN฀3IE฀SICH฀VERZAUBERN�฀

  16 – 20 UHR EINKAUFSWAGENGEWINNSPIEL 
s฀��฀X฀'RATISEINKAUF฀Ì฀���฀%URO฀ZU฀GEWINNEN�

RR

SAMSTAGSS 08.03.14 10 – 16 UHR SOPRO FACHVORFÜHRUNG 
s฀3OPRO฀PRËSENTIERT฀DEN฀&LIESENKLEBER฀2ACOlX

  10 – 17 UHR KÄRCHER FACHVORFÜHRUNG 
 s฀6ORFàHRUNG฀DES฀+ËRCHER฀&ENSTERSAUGERS฀UND฀(OCHDRUCKREINIGERS

  KNAUF PRODUKTVORFÜHRUNG   
s DEKORATIV฀VERPUTZEN฀MIT฀%ASY
0UTZEN

  10 – 18 UHR OSTENDORF FACHVORFÜHRUNG  
s฀/STENDORF฀STELLT฀)HNEN฀DIE฀0RODUKTE฀UNSERER฀1UALITËTSMARKE฀TOOM฀VOR

 RYOBI FACHVORFÜHRUNG 
s 6ORFàHRUNG฀DER฀2YOBI฀'ARTENWERKZEUGE

   SNACKS & GETRÄNKE VOM 

   FANFARENZUG BAD SAULGAU  
  s฀2OTE฀ODER฀"RATWURST฀VOM฀'RILL฀FàR฀JE฀�฀€ 
  s฀VERSCHIEDENE฀'ETRËNKE฀FàR฀JE฀�฀€

 10 – 19 UHR GLÜCKSRAD

  KINDERSCHMINKEN

  NÄGEL HÄMMERN

 10 – 20 UHR MAGIER MR. PAT-TRICK 
  s ,ASSEN 3IE SICH VERZAUBERN�฀,ASSEN฀3IE฀SICH฀VERZAUBERN�

ER
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